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Die nachſtehenden Weſprußiſchen Pfandbriefe Lef den Geigefättetenen 
Coupons find theils verloren, theils beſchaͤdigt worden: 
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wieder zum Vorſchein kommen follten, von der Landſchoft niemals eine Zah⸗ 
lung geleitet werden. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die von der vormali⸗ 
gen Direktion zu Altſchottland ausgefertigten Pfandbrlefe jest zu dem Danzi⸗ 
ger Departement, und die in Schneidemühl ausgefertigten Pfanbbtiefe, jetzt zu 
dem Jaſtrowſchen Departement gehoͤren. Marlenwerder, den eg. Dec. 1318. 
Königl. weſtpreuß. General: Landfchafts-Ditection,. , 
Das im Gerichtsbezirke des Koͤuigl. Breuß. Oberlandes Gerichts von 
Weſtpreuſſen im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Barchenau 
iſt wegen unterbliebener Berichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen 
Capftalien zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bietungstermine auf 
S den 2, Januar, 
0 Ahern = 1819 
f a und 5 10. Juli ` d 
hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach beſitzfaͤhige Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Rath Triedwind 
leſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
hre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbletende, wenn ſonſt feine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, wogegen auf die 
nach dem dritten Termine etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen 
werden kann. . \ 18 88 N 
Die Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre landſchaftlich auf 
5389 Rthl. 45 gr. Bra pf. ermittelt worden, ſo wie die näheren Verkaufs- Bes 
dingungen find uͤbrigens jederzeit in der Concurs⸗MRegiſtratur des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu inſpiciren. f j 
Marienwerder, den 23, Auguſt 1818. 


Königl. Preuß. Oberlandes gericht von wWeſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird den bisber 
A 


u dem in Frankreich geſtandenen Preuß. Armee⸗Corps gehörig gewe⸗ 
fenen Militaie-Perfönen blerdurch ebenfalls bekannt gemacht, daß in dem Hy⸗ 
potheken⸗Buche des im Stargardtſchen Krelſe belegenen adllchen Guts Mittels 
Golmkau No. 70. IVten Abſchnitts rs 

) sub Mo, 4. auf den Grund der von dem ehemaligen Beflger- kand⸗Kam⸗ 
merheren Venceslaus v. Pyſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actu 
in crastino festi natalis Seti Joannis Babtist de 1961 für feine verſterbene Eher 


fran Conſtantia geb. v. Sartowska 1000 fl. Preuß, Cour. eingetragen und 


darüber unter dem 17. Juli 2781 ein Recogntſons: Schein ausgefertigt worden; 
2) sub No. 5. und 6. far dieſelde auf den Grund elner von dem Land? 
Kammerherrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 15. Mal 1778 ausgeſtellten 


und unter dem 2. November 178 gerichtlich recognoscirten Obllgatlon, die 


Summen von 11000 fl. Preuß. und 50 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 
23. December 1784 darüber eln Recogultlens⸗Schein ausgelertigt worden; 


/ — 1003 wës 
welche vorbezelchnete 3 Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und rg: 
Depofirion aus dan über die Regulirung der Verlaſſenſchaft des kand⸗Kammer⸗ 
bertn venceslaus v. Byſtram verhandelten Arten eraſedt, nicht eher geloͤſcht 
werden koͤnnen, als bie die ad 1 und 2 genannten Documente und Recogni⸗ 
tions Scheine herbelgeſchafft oder amortiſirt worden n 
Da nun der zeitige Jahaber dieſer Documente und Recognitlonsſcheine un⸗ 
bekannt geblieben und der Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. By⸗ 
ſtram und feluer Geſchwiſter, welche wegen ihrer im Hypotheken Buche von 
Mittel⸗Golmkau eingetragenen Abfindungen die Subhaſtatlon dieſes Guts Ser: 
onlaßt haben, auf Amorttſation dieſer bezeichneten Poſten fuͤr begründet erach⸗ 
tet worden iſt, fo werden nunmehr diejenigen der erwahnten Milltalr⸗Perſonen, 
welche an die gedachten Poſten und die darüber ausgeſtellten Documente als 
Eigenthuͤmer, Eeffionerien, Pfands oder ſonſtige Briefs, Inhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤten⸗ 
denten hiermit ebenfals aufgefordert, ia dem hieſeldſt dor dem Deputirten Hrn, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Dreng- g un ad ig 
Fr auf den 12, Jute. EI EE 
angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzllch 
zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehenen Mandatarien, wozu der 
Juſſiz- Director Goltz, und bie Juſtiz⸗Commiſfarlen Zennig, Dechend und Glau⸗ 
dig vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, bre Diesfälige. Anfprüche anzu⸗ 
geben und gehörig zu begründen, und fodann weiteres Verfahren, dei Nicht⸗ 
wahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleſbenden mit 
auen etwanigen Anſpruͤchen an die erwahnten Poſten und die darüber ausge⸗ 
Welten Documente, deren Amortiſatlon ſodann erfolgen fol, werden praͤcludirt 
und denenſelben eln ewiges Stiuſchwelgen wird auferlegt werden. 
x Marlenwerder, den 9. Februar 1819. F Ch 
Donat, Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 

, Das zur Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Idhann George von 
i Borke gehörige, ebemals im Dramburgſchen Kreife der Neumark, jetzt 
um Deutſch⸗Croneſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen, 1 Meile von Deutſch⸗ Crone, 
1 Meile von Maͤrkiſch Friedland und 3 Meilen von Dramburg beltgene Ritter⸗ 
gut Prochnow No. 350. des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach einer im gës 


geſtell worden, iſt auf den Antrag des Curators der v. Borkeſchen Concurs, 
Maſſe zur Subboſtatſon geſtelt und die Bietungs⸗Termine auf den 31. Juli 
1819 tor der Kreis, Juſtiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow, auf den gm, October deſ⸗ 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5. Februar 1820 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. 8 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iR, Vormittags um 10 Uhr, 
eutweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatorlen zu erſchelnen, Ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnächſt des Zuſchloges des genannten Guts an den 


e 


Melſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtk⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. = ue 
Die Tape von dem mebrerwaͤhnten Gute und die Verkaufsbedingungen find 
uͤbrigens zu jeder Zelt ſowohl in der bleſigen als in der Regtſtratur der Krets⸗ 
Juſiiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow einzuſehen. he ' 
Marienwerder, den 12. März 1819. = h 
Boͤniglich Preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 
St Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerlate von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der 
Koͤnigl. Nepterung zu Danzig wider den aus dem Dorfe Steegen gebürtigen 
Nathanael Ruch, welcher im Jahre 1817 zur See gegangen, und fo die Koͤ⸗ 
nigl, Preuß. Staaten verlaſſen, auch ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben, 
mithin die Vermuthung wider Dë hat, die Preuß iſchen Staaten verlaſſen zu 
haben, um ſich feiner Verpflichtung zum Dlenſt im ſtehenden Heere zu entzie⸗ 
hen, der Confiscatlons-Prozeß eroͤffnet worden iſt. Der Nathanael Ruch 
wird daher angewieſen, ſofort in die Preußiſchen Staaten zurückzukehren, und 
ſich in dem vor dem Deputirten; Herrüſ Oberlandes Gertchts⸗Referendarius 
Martens, auf den 1. September & hieſelbſt in dem Conferenzzimmer des Ober⸗ 
landesgerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläffigen, mit Vollmacht und Information verichenen Stellvertreter uber 
feinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Nathanael Ruch 
dieſen Termin auf keine Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausgetre⸗ 
tenen C u erachtet, als (feier feines geſamaiten jetzigen und zufünftis 
gen dns und auständiſchen Vermögens (är derlufta erklart, und es wird alles 
dleſes der Hauptkaſſe der König Negterung zu Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 16. April 819. ö 374 8185 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlanbes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
N jenigen, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar agi bis ultimo 
December 1818 an die Kaſſen des iſten und aten und des Füſellr⸗ Bataillons 
des fünften Infanterie» Kegimentsi (Aten Oſtpreuſßſchen) zu Danzig Anſprüche 
zu haben verneinen, bleduech vorgeladen, in be vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts ⸗Referendarius Klein Mane eee ee eee weg 
auf den 8g. Auguſt dleſes Jahres anberaumten Termin, Vormittags 
LR 8 7 Ur s 97 3 um 10 Uhr, AN. jr Gë ee "0 3.20 N 91 n 
auf dem hleſigen Oberlandes⸗Gerichtsbauſe entweder perſoͤnlich oder auf Ihre 
Koſten durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen ans 
zumelden, widrigenfalls fr mit ihren Anſprüchen au die gedachten Kaſſen fir 
verluſtig erklart, und blos an die Perſon des ſenigen, mit welchem ſie contra⸗ 
birt daben, werden verwleſen werden. 
„Marienwerder, den 11. Mal 1819 a 
oͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
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En dem am go, Juni b. J. zum Verkaufe des den Commiſſtonsrath Min- 
deſchen Eheleuten zugehörigen, im Stargardſchen Kreiſe, eine Meile 

von der Stadt Stargard gelegenen adlichen, nach landſchaftlichen Grundfägen 
im Jahre 1790 auf 4948 Rthl. 85 gr. à pf., im Jahre 1814 aber, bei der 
damals erfolgten Nevifion der frübern Taxe nur auf 999 Nthle 23 gr. 92 pf. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzten Guts Zabienfen No. 288. angeſtandenen dritten Ter⸗ 
mine, ſind zwar dafür 2016 Rthl. geboten, ſpaͤterhin iſt auch dieſes Gebott 
um 85 Rthl' geſteigert worden Die betreffende Realglaͤubiger von Zablenken 
haben aber dem Zuſchlage dieſes Guts fur das gedachte Gebott widerſprochen 
und deshalb iſt jetzt ein vierter kicttations⸗Termin auf den 14. Auguſt o Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem Herrn geheimen Juſtizrath Reuter hieſelbſt anbe⸗ 
raumt worden, wovon das Publikum mit Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 14. October 1877 hiedurch benachrichtiget wird. E 958 
Marienwerder, den 11. Mal 1819. „ arg e 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Die zur v. Conradiſchen Stiftung gehörigen Guͤter Bankau und Golmkau, 

` welche eine und eine halbe Meile von Danzig entfernt liegen, werden 
auf Oſtern fünftigen Jahres pachtlos, und ſollen anderweitig auf 12 bie 18 
Jahre ve pachtet werden. Im September d. J. werden in einer öffentlichen 
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ten geb Scheunen, und an aßen Orten, woſelbſt leicht feuerfangende Mas 
* terlalien ſich befinden d o D Të 
bei a Rthl. Geld» oder verhältnigmäffiger Gefaͤngnißſtrafe verboten if, zur 
Achtung in Erinnerung gebracht. D 3 
Danzig, den 25. Mai 1819 
Rönigl Preuß. Commandantur und polizei-Praͤſidium. 
? Es fon ein kleines Landſtuͤck, welches vor dem Olivaerthor, von der Stadt 
0 kommend auf der linken Seite der kinden⸗ Allee neben dent Grundſtuͤck 
des Gaſtwirths Sarlaß belegen iſt, und circa z Morgen Culm. Flaͤcheninhall 
hat, von jetzt ab auf 6 nach einander folgende Jahre, zur Landwirthſchaftli⸗ 
chen Benutzung in Zeitpacht ausgethan werden. In diefer Abſicht iſt ein Lici⸗ 
tations Termin auf den 3. Juni d. J. um 10 Uhr Vormittags, auf dem hie⸗ 
ſigen Rathhauſe angeſetzt, zu welchem dle Pachtllebhaber eingeladen werden ſich 
einzuftellen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 21. Mai 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


E Auf den Antrag des Realglaͤubigers fol das dem Kaufmann Jacob Mahl 
81 jugehoͤrige Grunoſtuͤck in der Jopen⸗ Gaſſe Fol. 77. A. asc. No. 562. 
durchgehend Büttelgaffe No. 577. der Servis⸗ Anlage, welches in einem mafs 
fiven 3 Etagen hoben Vorderhauſe nebſt Hofraum, einem 3 Etagen hohen Hin⸗ 
terbaufe und einem © Etagen hoben Seitengebaͤude von Fachwerk deſteht, im 
Wege der Subhaſtatlon Sffentlich vor dem Artusbofe an den Meiſtbletenden durch 
den Auctionatot verkauft werden wozu 3 Licltatlons Termine N 
N auf den 30. Maͤrz 


1 auf den 1. Juni 1819. 
E And auf den 3. Auguſt. Kä égen 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher pere 
emtoclſch if, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages ffr jedes geifs 
gebott zu gewärtigen. Zugleich wird biemit bekannt Los ‚daß bieſes Grund⸗ 
ſtuͤck unterm 11. je c. gerichtlich auf 3300 Mehl. Pr. Cour. abgefhäge wor⸗ 
ben, 4 ein Pfennigzin ei M gen we . D. € mit dem Weeth 
von 1926 Kehl. 61. Gr. 73 Pf. after, welches hefindigee it, und abgezablk 
werden muß, und wovon Die Intereſſen vom 1. But 18:6 bie dahin Sen 
be und vom 1. Auguſt 1817 b zum Zahlung stage 3 6 Proz. küͤckſtändlg 
nd. 7 5 SV oz g 5 e SE CR ` 
85 Wi Toxe kann täglich in unſerer Reglſtratur und bel dem Auctlonator eln⸗ 

en werden. Ee ge EEN E 
ei i E EE en 
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ig beim Königl. Weſtpreuß Land und Stadtgericht zu Danzig end © 
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` (Hier folgt die erſte Bellape.) 
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denen A8. hieſelbſt an BNG D tet, die Jui ommiſfarli Zoffmelſter E 
CH Zacharias und Self lu Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich 
enden, u und ‚denfelßen mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
350 Saiten, KENE 19. März 1819, ; / 
18 glich Preuß, Lands. 17 Stadt gericht. 
Gi GE? WA Dë Kaufmann e Pape 55 „ in der F Frauen; 


pb Sereis No. 331, und No, A, des Hop oft anden ele⸗ 
ug CA, Welches in KS Vordethauſe 1 ; 


raum, auch Ge m Hintergebaͤude beſteht, und KE 1595 Pera e oh 
H D in Co * 
gerichtlich abgefchäßt worden n, ſoll au kee Anträ Gi a ubiger im Wege 
der upthwendigen Subhaſtation Sen an verkauft werden, , und es ‚ib ein 
drei Licitations⸗ Termine kent den ag. Jun, ah; 


Ned dM Ha 231. Auguſt, und „ Jun ai Së o Ace 
Dag draus S S 8: November. 1859, E: 15 asch ale 2 Se 8 
von 9 letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack an ber 
Boͤrſe angeſetzt. BI en IQ de rien ee 


Es werden demnach beſſtz⸗ und zählunssfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch — 1 
ſordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und bat d 
Meiſibietende den Zuſchlag des Grundſtäcks, demnaͤchſt aber dir Uebergabe a 
2 . N ee pt giniaann 118470 art an ne 
% are dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf anferer Negiſtratur und bei 
dem Ausrufer einzuſehen. „ Feige s 9 1m 
eee mad Le Königla Preuß. Land- und St el gei at 
Ven — "net 3 und Stadtgerichte Mei 5 ge u 
’ El d Diegg € héi 0 e 
lichte Kröger. Joſeph Seibeurtich Dee — dieſelbe veniam a 


tis er rt bat, 
mit dae E H ane Ehe eufen übliche 
Sütergemeinſchaft wen ae aer EI: gans ausgeſchloſſen bleiben 
D ne dn 505 pp 28 bu 100 — n. a A ansie ke) 

Zant, e g ig, ane mee ee msänd o 99 pn 992 
Gen: und Stade: rich enn ob e ff 


eg SE | 


weder 
E 5 * 855 


éi 


ble. "ee n 
Vë 2 A u 


SE E dee Ska 
eine ſolche eech bei dem ange At Ke ug nicht 


im werden alle k Za mende n 
deren Stand und 0 0 ee dr ege und deren 
ma oder ſonſt notoriſch iſt, an DA ren riet 5 
Eingaben ax das Wien u als 9 3 ai GC géie A 
Secretariat auſſer ihren Lg und 1 auch ihr Gewerbe und 


auſſerdem aber deſonders den Namen der Straſſe und die Servisnumme 85 9 


di desmal AR en eh im a 
11 nicht dns 
V de: Oe he Lë SA oi 
We ët. Land; sr Se ) 


©; gt den Antrag der Erben ſoll das ehemallge Beyerdorffſche, jest: Jung 
mannſche Grundſtuͤck auf Stadtsgebieth, No. al, des e 
Buchs, welches in einem wüßten Bauplatze, Garten und Wieſen, zuſammen von 
1039 QR. Flaͤcheninhalt besteht „ uͤffentlich an den Melſtbletenden durch den 
eſchen Außruſer Schmonte verkauft werden, wozu ein peremtoriſchen e 
ou: ZE an Ort und Stelle sans 3 
EEE vi Juli era, Vormittags um 10 Uhr, 
Angefegt worden. Heſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauffuſtige werden nad dies 
mit aufgefordert, in dieſem Derallne Ir Gebotte zu berlauttaren, und d 
Zuſch ages, wenn das Gebott annehmllüch befunden wird, zu gewärtigen. 
Uebrigens ud: bewerft, daß das Gtundſtück ſchuldenfret iſt ound fen Se 
October v. J. auf 769, Nitl. ze. gerichtlich abgeſchätzt worn 
Die Taxe kann täglich in auaſeret 1 bei dem Ausruftr 


1 


Wi oder Au 
Deng 


Schwonke eint eſe hen werden . ind end ne 
TVT RR 
Voönialich Preuß · Land / und G28 00 „C enn n 


ich 
Damit nun dleſe 0 4 abgeſelt Set NO Bir das Publi⸗ 
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Kin Vë KEE Kat e Ne man Gen 


Baue 1 , ber Schals „Nu. 26. ee Da 
ches m whnene theils“ moſſingutbrils in I Sachen, erbautem Wohuhauſe von 1 
Etage mit einem Hofraum geht Gaͤrtchen und einer hölzernen: ale beſteht, 
kee, ad den, Weiß bietenden den vor der ärt: durch den Auctienator Coſack 

ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, an ae perentarls 
ſcher Bietungs⸗Termin auf den Ert l im MEI 

E EN Juli a. 
augeſetzt worden Weſitz und zahlußgsfahige Kavflaſtige werden demnach hle⸗ 
mit eufgefor dert, in die ſem Tetmin ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
we bei beten dgezen Bentbmigung, der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen-. 
Zaugleich wird Ge annt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 11. März c. 
gerichtlich auf 42 Lie Pr. Couf. abgeſchätzt worden, und darauf zur Hypo⸗ 
thek ein Copital von 630 Riehl. Pr. Come: aach dem e d a 1764 zu 6 
Procent Zinſen eingetragen .. welches gefünbäge iſt. 
Die Taxe kann täglich in Kg ein ann Be dem ` netonator 
ZS eingeſeben eg 4 af 
EK . en 2 In 
"Bu? Acte Lund und eee 
De hieſtge Zeugfabrikant Jacob Kanfftengel und deſſen bettebte Braut, 
die“ Jungfer Rahel Concordia Perſchau, haben beſage eines mit ein⸗ 
Kä? am igten d. M. vor uns errichteten Ehevertrages, die am hieſigen Ort 
unter Eheleuten Statt findende Gdtergeweinſchaft ſowohl in Anſehung ihres 
beiderfeitigen in Ne ee als auch des einem oder dem andern 
von ihnen wäßh es Sien per dienen S a gaͤnzlich und derge⸗ 
Kalt ausgeſchloſſen, daß lediglieh der Erwerb gemein ie ed Aae ſoll, E 
den gefegfchen Beschriften genaße biezarc zur Mache und 
a bekannt gemacht wird. £ 
i den 21. Mal 1819 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht · 
e 18, dem. aller aus ängenden Subhafations - Patent ſoll RE: Im 
Brandweinbrenner Chriſtoph Sanderſchen Concurs⸗Maſſe 
s ni ‚Ei a Nr er an auf den innern SC Et e ve 
erei⸗Utenſilien auf 2 Athl. agr. . 
Grundſtuͤck öffentlich! verſteigert werden. Zeg 2 bes e E 
e hiezu ſind auf In eee ee f 
Hm e anna den n Juni Gig E e 
den 1. September 5 f 
und den 10. November d. . 
jedesmal um S SC Bormitte en EE Kammerge⸗ 
wich Zeen ege ade * a Ban Beſitz, und zahlungs⸗ 
faͤbigen Rauflufligen durch aufgefordert, ‚algdenn allhter auf dem Stadtge⸗ 
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richt zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen fu vernehmen, ee vers 
lautbaren und gewäͤrtig zu ſehn, daß demjenigen der (mr letztern in Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin urſachen eintreten, das Grund⸗ 
Rich zugeſchlagen, auf beim ſpater einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. “n Men muna ma nne in 588 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in Unſerer Regiſtratur Anfpizirt 

wan den: n Dat. Ta Ms len DEn EM eee dien e ee, 
Elbing, den 14. April 1819. S 10 Ten in bont at 

e Königlich preüßl Stadtgericht. 

Gema dem alhiet ausbangenden, Subhaſtattons Patente foll das der 
vk Rad Wittwe ing. gehoͤrige sud Litt. C. XIII. No. 16. in Maiskenberg ge⸗ 
legene, auf gego Rt. mer? ubgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Die bicktations Termine hiezu ſind auf den a4. April, den 26. Juni und 
den 4. Septor. c., jedesmal zum 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten 
Herrn Kammer Gerichts⸗Reſerendarius Bode anberaumt, und werden die bez 
ſitz und zahlungsfähige Kauftuſtige hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf 
dem Stadtgerict zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Getott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 

aber ulcht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. BIS ei Cen 
Die Taxe des Grunoſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtrarur inſpicirt 


werden FH 
Elbing, den 8. Februar 1819. 
ek %% 1% TEST . 


42 nee. nd 
p 1154 3 Weeer ` 2190188 
er G maß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das den 


GChriſtian Routefchen Erben gehoͤrlge, sub Litr. A. XIII. 105, auf dem 
Neuen Guth gelegene, auf 1004 Rthl. 84 gr. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grun dſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. i 5 
Der Licttat ons⸗Termin hiezu iſt auf den 17. Jull c, um 11 Uhr Siet 
mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarlus Wilke 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfahlgen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgelorderk, alsdann auhter auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle Ver⸗ 
kaufsb - bingungen zu vernehmen, ihr Geboft zu verlautbaren und gewärtig zu 
ſeyn, daß dem det im Termin Meifibietender bleibt, wenn nicht reult⸗ 
liche Hinderungsur ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſtcht genommen werden 
wird. Die Taxe des Grundſtͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpl⸗ 
citt werden. . 
Elding, den ao. April 189. „ 4 „ 5 
önigl. Preuſſiſches Stadtgericht. > 
5 Zum öffentlichen Verkauf des zur Aſchbracker Thielſchen Concürs⸗ Maſſe 
2 gehoͤrigen hieſelbſt sub Litt. A. I. Sog. belegenen und gerichtlich auf 


U 
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ö 2846 SÉ 54 gr. abgeſchaͤtzten Grundſtüͤcks E Wir einen emu 


Termin au 

ittags pen SE 5 un Juſtiprath Pra Übier 

Vormittag Uhr vor dem Deputirten He torius a 

auf dem E angeſegt, und Fordern Zepp - und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige hiedurch auf, ſich alsdann einzufinden, ihr Gebott zu verlautbaren, und 
gewärtig zu ſeyn, daß dem Miiſtbiekenden, wenn nicht rechrliche Hinderüngs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtück 1240 5 auf die etwa ſpaͤter ec 
menden Gebotte aber nicht welter Ruͤckſicht GE mmen werden wird. Sc 


N, Die Taxe des Geundſtäcks Tag Aug in een eran 
hen werden. eet 
Elbing, den 11. Mai 1819. ala 3 18005 J8 


5 daf iſches Sröötgikicht, = 2% ee 


ſt a Gei n „ p 1 t e 
E Des zor Fauften Ce Zë Laſſeſch u Naclab, Waffe gehörige, 
bisfelbft unter den n ep uben sub nr gelegene braübere erechti 
t. Grundſtuͤck, welches gerichtlich auf 2342 de 5}; Br gewürdige A 
foll öffentlich an den, Nasditenden ont rden, Wie haben, baber di 
Bletungstermine auf 
Ga S9 Er STE: ht vn ‚ben A "éier 210 397 ar DON Säite 
5 den 4, Mai 5. J. Kë ap. Bra 
den A, Juli d. J. 
Se 33 der ët peremtoriſch it, a ſer Ge Kalbe angeſetzt, und Du 
éi Oct, ſaͤmimtliche beſitz: und Jehle ‚ähige 6 hledurch auf, H 
in den anb 4.51 le n zu melden, und ihr Geb e née, der Meifl 
SE bat biernächft, In 4 legten ® GL ermir Zuſchlages zu ges 
und. fol auf dle nach Able Kaz Bietungs⸗Termſus 
Sa Wii enden Gebotte nicht weiter d rden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit 2 DE Nehltealur infpielrt 
werden. 
Zuglelch fordern wir alle unbekannte mal d Werse laͤudiger der 
genannten, Maſſe biedur auf, Do In dieſen Terminen zu Bald ihre Here de⸗ 
tungen zu liquidiren und gehörig -r nachzuweiſen, e Wi denſelben dle 
warnung ertbeilen, daß diejenigen, wele A dis um letzten 


n Use = 


melden, mit ihren etmanigen, $ rechten praͤcludirt Gas mit Li ‚5 ` 
nur an dasjenige Lë werden ſollen, was, nach Pest di der „behänne 
ten Aldnbiger, Abrlg bleibt. a 116619 geg NC FOR wël 


n e „den VI Sie b 


Boͤniglich ., S EB 
as sur E Daft Acht © hie⸗ 
Des, ee er e. Grupoſft rn. — 


nach der bangen Sp MË ag, 8 iR Ze 
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öffentlich an) den nn mmußnufe werden wb, haben wir blen dn 
Termin auf Ya m 
u. Kathhnufe: andern E 
Ss nie? arte "ei 
God: Déeg auf, ſich 


fordern demnach ieh GE ablungssäbige Koufl 
in Ke Termine zu melden und tt er verlautbaren. 
ich fordern wit alle unbekannte Real- und Personal, Prätendenten 
Kette urch auf, ſich 8 ai Termine zu melden, und ihre Forderan⸗ 
gen mit den noͤchigen Mi ründend zu liquidtren, wobei wir demſelben 
die Berwar eee e Aiauidirte Forderung unr aus dem⸗ 
jenigen berichtigt werden wird, was nach N der ſich dee 
Glaͤubiger uͤbrig bleibt. re nien 
Marienburg, den 17. April 18 1er 
Aus 19 Kaf e SH 5 
ern ade verſtorbenen Shni;en Peter Preuß 
Dan Aerea, a 


gema aß dermöge Decrers vom beutigen Tage Con⸗ 
id E den 64 5 K D se 1 ee worden, „und zur Maffe, das Grunde 
D 


SCH Säck, bergen, der géie der Mas, auf d 
Si 2. September c. ` 
angeſetzt, und laden a e Grof unbekannten e des Sansa 


ſchuldners hiedurch vor, , WS, Tage des Morgens um 10 Uhr auf 5 


dem ab 0 Biet, eder in Perfon oder durch einen mit Voll⸗ 
die hieſi gen 


acht u serfeh Ob hne 
Su Co Ap en Sin dor ae EB E, Sol einzuftu⸗ 
den, ihre Nee ee u liquldiren und gehoͤrig zu beſcheintgen; bei ihrem 


Aus bleibe aber gewaͤrtt zu 16117 daß fie mit allen ihren Forderungen an, die ba 


Maſſe prätludirt und ihnen ba Ib gegen dle ubrigen Glaͤubiger ein ewi 
Stiüſchweigln fer, ng witd + o CR 
fäi burg A ben & 6. Marz 1919. M nus 
GE ere NA, Voigteis@ericht 
eg Wë er am a8. Auguſt 1792 in Preuß. Ston 
KÉ EE in Kë mit den Gebäuden der Stadt, 
d gu 1 8 0% Hypot . eln Raub der Ge 
VE der Einrichtung eines neuen Bue 
858 „ e? ſaͤmmtlichen G 
e orden ſind: fo w Aë nunmehr und ec? 
— Eu der 50 1 — belegenen Grand welche ſeit der 3 
pake Beſitztitel noch Hi Lage, D'A often, Brei aufgefordert, bingen 
6 Monaten von Publlta ligen Patents an gerechnet, In der 
Regiſtratur 5 — u, Preuß. Stargardt re us 
welchem Gründe fie.ikse Grundſtͤͤcke beſſgen und worauf ſich ihr -Eigenrhatnd 
aber Beſitzrecht gründen, auch Ak: varäkersin Handen habenden Urkunden in hen 
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SC CR 


außer de r ade, oder ihr vermeintliches Recht auf andere geſehliche 
er H V gerad 1771 0 e 


weislich zu machen. 


Hines 


Diejenigen, welche hiermit noch langer Anand nehmen, ſolen unter Fehr 


durch aufgefordert, ihren itiſcden Anſpruch an dergleichen Grundſtuͤcke 
binnen 6 Mönaten, ſpäteſtens aber Mé zum 210 8 E 9 
f ee ee eee e Deter iger nde € o 


75 : Ind 2107 
ig Perſon, iſchtiſtlich oder durch Bebofimächtigte: beim gedald ten Gerichte anzu⸗ 


tagen waren, fonft aber nach Ordnung der Zeit ibret Anmeldung in das fett 


brannten Hypothetendüchenſchen Hatt gehabte Eintragung: feinen; Anfpruchs 
einer worzuͤgliden Seelle nad gewieſec wer dem fönnt e.. 50 e: 
P sinnorıcıs RE sun et un amu 


"pn nn" Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht 1 mins 7.04 807 
eier SERIE bin RR Ten "Dinde rf nm: 


Es 


ſoll das den Baͤcker Erdmannſchen Eheleuten zuge hoͤrl am 
Markt sub No. 58. gelegen, aus 4 Etagen, 4 Stuben, einen Zacko⸗ 


fen; einer Dude, 3 gemét: ten Kellern beßehende, aus Ziegeln ; als 
gte, und zur Bäckerei wobl angerick tete Mohrhnus abt hen, Se. 


Radical 


Acker und Brau Gerkchligtet im Wege eiter freiwſilgen Sub haſtation 


Iffentlich otvguffert werde. Die Dietungs! Termine: ehem auf den 1. April, 
den 1. Mai und den ı Juli N N Kaufluſtige. 


gebott u 


nd die Kaufsbedingungen anzuzeigen hiermit aufgefordert werden. 


Stargardt, den 25 Februar 1819. * 124 


"ëng, Peng, Kandsefiche. 


is 1 ° 
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Das denen Gutsbeſitzer George Tornierſchen Eheleuten zugehorige abelis 
che Gutsanthell Wentkau Li, A. fol von Johannis d. J. an, auf 
oder drei Jahre ve € werden. Zur offentlichen kicltation dleſer 
tyiſtehet Termin in dem adelichen Gute Wentkau auf den au. Juni c. an. 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termin um 9 Uhr Mors 
gens in dem adelichen Hofe zu Wentkau einzufinden eden Pachtanſchlag zu Ins 
ſpiclren; ihr Gebott zu verlautbaren, der Weleda ung ber Sddgtüsd agun- 
gen und n rü g Zug 
Pe argardt, en a1. 97 F unc * 14 Sat Inn nn 
Kine orig: Preuß. Kreis Juſtiz-Commiſſio e. 
Gemäß des alhier aushaͤngenden Sud haſtattonc Patents folder in dem 
8 Dorfe Hohenſtein belegene Bauerbol ber Senſchelſchen Erben von drei 
en 5 Morgen Culwiſch Ackerland , welcher encl. der Wohn ⸗ und Wirth⸗ 
fesge baude auf tua Rthl. 40 gr.ngewüͤrdigett worden, am Megr der notb⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino den 6. Mat, den Z. Junt und den ue Jug 
At-e Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz au den Meistbietenden oͤffentlich ges 
tichtlich berkauft, und bei einer annehmbaren Offerte im letzten peremetiſchen 
Termine zugeſchlagen werden, welches blemie bekannt gemacht, zugleich aben 
nuch alle etwanigen unbekannten Nrtal⸗Glaͤunbiger bis zu dleſem Termine ad oi 
` Ygiidemdumnsaufgefordertsmierden, widrigenfalls fie nachtzer obt ıhrens Anfpeda ’ 
chen an die Kaufgelder-Maſſe werden praͤcludirt werden. ln n 270 €) 
n Dioſchau ß wen 8. März 8 NUM e eee e eee 
100 ee Königlich Weſtpreuſſiſche Landgericht Sobho mig. 
Gemäß dem allhier dund bel denn Kötigl. Stabes . Mewe ausbaa⸗ 
a gendem Subhaſtatiobsnetente fen der- im ea Dorfe, Gerdin belegene 
Bauerhof des Einſuaſſen Johann Sialkowakil anf 1059 Rihlr. 4 Gr. 10 Uf. 
tapirt, im Wege der nothweubigen Sub huſtatlom in Teruſino den 5. -Anril 
den 15,4 Mab und den . Juni asc Vormittag un 9 Uhr In Sübfau an 
den nden ö font lich verkauft und imm letzten Lernane mit Genebmi⸗ 
gung der Intereſſenten zugeſchlagen werden) welches »BierMit bebannt gemacht, 
und zugleich alle etwanige unbekannte Realgläubiger Faufgeſordert weden, ſich 
dis zum Däin Termine ak - Bugs cum zu melden, widrigenfalls fie nachher 
mit Ideen Anſprüchen an die KaufgelderMaſſe werden praͤcludirt werden. 
e Oteſchaune den 8. Febtuab endgeil Bi 
e eee Mrd änt: Weſtpreuß . Landgericht. 
dee eee Subhaſtatlons⸗ Patents SËCH dem 
Dorfe Mahlin belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Bauerhof des Franz 
Doteing von o Hufen) eb Morgen und gabs Ruthen Culmiſch mit Wohn⸗ und 
ſchafts⸗Gebaͤuden und todtem und lebendigen Inventatium zuſaumen auf 
> „15 gr. 140 pf. taxirt in; Ter mino lat, Ti Aen Jg 126 
„en 10 0 „un ben. August, vier un zig can moet 
den 5. Ockober unn md une ni 


Gg den 3. Detember d. J. 
(Hier folgt die zweite Bella ge 


— 


IT 
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Z3Z3oueite Beilage zu No. 44 des Intelligenz⸗Blatts. 


Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt an den Meiſtbletenden oͤffentlich gerichtlich 

verkauft, und im letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 

gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemſt bekannt 

gemacht wird, zugleich auch alle etwanigen unbekannten Neal: Gläubiger Mé 

um letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach⸗ 

ber mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder Maffe ab und zur Ruhe verwies 

en werden. ah 

Dirſchau, den 26. April (ICH 11105 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 

Gemaß des allhler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patentes fol die dem 

Gottlieb Ratzke zugehörige bei Wartſch gelegene Waſſer Mahl⸗Muͤhle, 

die Pulvermühle genannt mit zwei Gängen, Schleuſen, Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchafts⸗Gebaͤuden, einer Familten Kathe und dem dazu gehörigen Lande von 


88. Morgen Culmiſch zuſammen auf 856 Rthl. taxirt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis f 
den 1. Juli, 
8 den 5. Auguſt und 
den 2. September c 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Meiftbietenden Sffentlich gericht⸗ 
lich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich 
end alle ee SC Ae Dreol-Efänblaet bis zu Su ele 1 liqui« 
andum geladen werden, widrigenfalls chher m ren An 
die Kaufgelder⸗Maſſe präclüdirt 2 Ss en le 
Dirſchau, den 1. Mat 1819. a 5 Zb g 
Röniglicdy Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowig, 
Es wird der Johann Sildebrandt aus Rehda, welcher am 1. Mär 1785 
in Breſin geboren und im Jahre 1806 von Danzig als Matroſe zur 
See gegangen iſt, ſelt dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Hoteler 
Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner Ebefran Dorothes geborne 
Geiſter blemlt edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſparſtens 
im Termin den 6. September 1819 im Dom. Amt Putzig zu Cechoczyn ſchrift⸗ 
lich oder perfönli zu melden, widrigenfalls auf die Todes⸗Erklaͤrung und was 
dem anhängig iſt, wider ihn erkannt, fein etwaniges hiefige® Vermoͤgen denen 
ſich legitimieenden Erben ausgeantwortet, und feiner Ehefrau die andermeite 
Verheirathung nachgegeben werden wird. Auch wird dleſe Vorladung an die 


von dem Verſcholl Erben und Erbnehmer 
at gerichte. enen etwa jurückgelaſſenen unbefannten Erben 0 d 


Putzig, den 5 


November 181939. , 
oͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


\ 


Qur dreijährigen Verpachtung an den Meiſtbietenden von Johann! d. J. 
3 ab, werden folgende ca Guͤter, als: Wen 
2) Pinſchin mit ſeinen Attinentlen Kiwitk, Klein⸗Pinſchin und Rabenthal 
e 13 Meile von Stargardt entlegen, gegen eine Eaution von 600 Rthl. 
baar, oder eine pupillariſche Sicherheit in Papieren in Termino 
7 in den 11. Juni c in Pinſchin. 
bp) Krangen mit dem Attinenz Grabowietz, 1 Meile von Stargardt bele⸗ 
gen, gegen eine baare Caution von 800 DL, oder eine pupillari⸗ 
ſche Sicherheit in Papieren f 
5 den 14. Juni c. in Krangen. 3 
c Liniewo und kinlewko mit feinen Attinenzlen Rokoſtwo und Rogozno, 
2 Meilen von Berent und 53 Meilen von Danzig entlgen, gegen 
eine gleiche Sicherheit auf Höhe von goo Rihl. in Termine 
den 16. Juni d. J. in iniewo 
und a 
zum Verkauf im Wege der Auctlon gegen baare Zahlung. 
„ch in Alt⸗Vitz auf der Straße von Conitz nach Danzig, 1 Meile von 
Schoͤneck belegen in Termino 
den 18. Juni c. 
einiges, nach dem entwichenen Paͤchter Maske zuruͤck gebliebenes 
Mobiliar, worunter ſich beſonders eine nur ſehr wenig gebrauchte 
Engliſche Chaiſe mit 3 Fenſtern und gruͤn ſeidenen Vorhaͤngen, auf 
Federn, der Kaſten mit feinem Tuch ausgeſchlagen, vorn und hin⸗ 
ten in Federn haͤngend, befindet, welche ſehr dauerhaft gebaut, nach 
angewandten Kleinigkeiten, als neu anzuſehen, vorzuͤglich in einer 
ER großen Stadt brauchbar iſt, und früher 600 Kehl, gekoſtet hat; 
biermlt oͤffentlich ausgeboten, und Liebhaber dazu in denen vorbeſtimmten Ter⸗ 
minen eingeladen. f S 
Kl. Schmantau, den 9. Mai 1819 , 
va Die Landſchaftliche Commiſſion. * Téin 
Subhaſtat ions patent. 
R Es ſollen folgende drei bisherige Königl. Immediat Bauerhoͤſe in Oſtran 
Domalnen Amts Putzitg ; 
1.) der Zehann Sintzkeſche Bauerhof von 3 Hufen, 11 Morgen und 
41836 R. Magdeburg. nebſt Gebäuden, f 
3.) der Martin Singkeſche Bauerhof von 3 Hufen, 11 Morgen und 156 
, DR. nebſt Gebäuden, 
3.) ber Joſeph Kadtkefche Bauerhof von 3 Hufen, 11 Morgen und 156 
e OR, nebſt Gebäuden, `. 3 
well die bisherigen Beſitzer das Sigenchum nicht annehmen wollen, oͤffentlich 
an den Meiſidietenden zu vollen Eigentbumsrechten verkauft werden. 5 
Ar 52 deshalb ein peremtoriſcher Termin zur Licltation Meter 3 Bauer⸗ 
e an E BEER ` a \ 
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85 8 DE ES e den 6. Juli d. J. 5 SE e ze 
von Vormittags um 9 uhr ab im Domalnen-Amt Putzig zu Czechocſyn ange 
ſetzt zu werten Kauffuſtige eingeladen werden. Die nähere Beſchreibuug dies 
fer Grundſtuͤcke, der Vetrag der Abgaben und die Licitafiond-Bedingungen Füns 
nen bei dem Königl Domalnen-Amt Putzig zu Czechoczpn und bel dem Lands 


x 


gericht zu Putzig gachgeſehen werden. | 1 
Czechoczyn, den o Mai 1819. 
Röniglich Preuß. Landgericht Putzig. ez 


Nc der Berimmung Er. Koͤnigl Hochloͤblichen Regierung von Weſt⸗ 

5 preffen zu Danzig, ſoll der Forſt⸗Diſßrict Woyske zur Oberfoͤrſterel 

Philippi geboͤ la, in dem Bezirk des Carthauſer kandrath und Berentſſ ben 

Intendagtur Amtes, 5 Meilen von eriierm und a Meilen von letzt om Ort, 

in der Feld Mark des Berentſchen Amtsdorfes Goſtomken belegen, zu Eigen⸗ 
thum oder Erbpacht Rechten veräußert werden. GER 

Dieſer zu veraͤußernde Forſt⸗Diſtrict iſt in 4 Abſchnitte oder Looße ver⸗ 


theilt, naͤmlich: "AN ES 
ege S P 1.) Ein Leo pen 95 Morgen 104 DNuthen 
A.) „ dito von: 91 4 ; 
8.) e dito von 98 — 76 — 
4% dito den 98 8. 


——— e 


welches zuſammen 374 Morgen 132 QRuthen 

oder ap Hufen 14 Morgen 134, ORuüthen Magdeburgiſch Maaß beträgt, und 
welche in mittelmäßig gutem Ede Lande und Weide⸗Btuͤchern beſtehen und zum 
Theil noch mit Kieferaſtrauch beſtanden find. Die Greuzen ind. unbeſtritten 
und außer Gemeinheit mit denen Grenz- Nachbaren. , 

Jeder Erwerbluſtige kann täglich, nach der Anweiſung des ohnweit davon 
wohnenden Unterfoͤrſter die zu veraͤußernden Parzellen ſelbſt und in dem Dienſt⸗ 
zimmer der unterzeichneten Behörde den Veraͤuſſerungsplan und die Licitations⸗ 
Bedingungen ſehen. SCH , 

Die Zah ung kann in Gtaatd> Papieren, welche das Edict vom a7. Juni 
Aën, F. 6. beſtimmt, auch in Lieferungs⸗Scheinen, nach dem Nennwerth ge 
leiſtet werden. 8 ) LEE 

Der kicitations⸗Termin IR auf den 12. Juli dieſes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, in dem Intendantues Amt Berent angeſetzt. . 

Jeder dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken gestatten und beten 
Zablüngs Fahigkeit bekannt, oder im Termin nachgewieſen iſt, kaun Din Gebott 
abgeben, an welchem der Meifibietende dis zur erfolgten Genehmigung be 
ehen kaun gebunden bleibt, dei deren Erfolg die Uebergabe ſogleich ger 

Bterent, den 26, Mai 1819. Sr 
e GC V Aönıgl, Preuß. Intendantur, 
3 — 
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ERROR 805 N der Roͤnigl. Oberfoͤrſterei Sobbowitz 


an fuͤr den Monat Juni 1819. 
Boden Set, | Yerfamm- Platz, wo | 
und des lungsplatz, das Holz Sen 3 


Monats- Anfangs Unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende ſterel. ſteigerungs⸗ bei gutem zu Se 
Ort bei [Wetter ver; Holzes. 


der Verſtelgerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
— Wetter.] den muß. 
— —— — — ———U— 2 ————ñ— ö 
Montag von g bis 11 Bechſtein⸗ Unterförfer Zerſtreut im [Klefern Baus u. 
berker abt Uhr Vorm] walde 1 Walde. ] Brennholz. 
elbſt. 
al Dienſtag von g bis 110 Gr. Tram desgl. Auf dem Abs] Kiefern Brenn⸗ 
den22, Juni! Uhr Vorm. ken FAE holz cd hartes 
2 aß. elſig. 
3 Denſelben von 1 bis 3] Prauſter⸗ desgl. desgl. Buͤchen⸗ und 
Tag. Uhr Nachm. krug birken Brennholz 
4 Mittwoch ſvon g bis 11 Schoͤnholz.] desgl. Zerſtreut im Buͤchen⸗ und fies 
den ag. Juni, Uhr Vorm. Walde. fern Brennholz. 
5 Denſelden von 1 bis 3 ise desgl. Auf dem Ab⸗Buͤchen⸗ u.birfen 
Tag. Uhr Nachm. hoͤlzungs⸗ Brennholz. 
platz. 2 
6 Donnerſtag von g bis 12 meisten desgl. Zerſtreut im] Buͤchen u. fies 
den24. Juni] Uhr Vorm. 1 Walde, fern Baus und 
g Brennholz. 
Freitag ben von g bis 110 Mile, desgl. Desgl. Kiefern 
25. Juni | Uhr Vorm. Brennholz. 
81 Denſelben | von 1 bisz Thiloshain desgl. Auf dem Ab- Buͤchen Brenn⸗ 
Tag. Uhr Nachm. j er holz, 
5 laß 
Montag von g bis 10 Mallenzin] desgl. Zerſtreut im Kiefern Bau u. 
den 8. Juni uhr Vorm. Walde. Brennholz. 
10 Denselben von bis A Oſtroßken. desgl. Desgl. Buͤchen und fies 
! Tag. Uhr Nachm. | fern Brennholz · 
11 Dienſtag von 8 bis 10] Oberſom⸗ | desgl. Desgl. Hartes Reiſig⸗ 
den 29. Juni uhr Vorm. merkau. e 8 a 
sel Denſelben oon za bis Rehhoff desgl. | Desgl. Buchen Brenn⸗ 
Tag fuhr Nachm holz. a 


Sobbowitz, den 16. Mai 119. 
8 Rönigl, Preuß, Oberfoͤrſteret. Coͤrtſch. 
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. Eingetretener Umstände wegen, wird der naͤchſte hieſtge Jahrmarkt ſtatt 
= den 28. Juni ſchon den 14. Juni c. feinen Anfang nehmen, und bis 
zum igten deffelben Monats dauern, wovon das Publicum mit dem Bemerken 
benachrichtiget wird, daß der ıfle Jahrmarktstag, alſo den 14. Juni c., zum 
Wollmarkt beſtimmt iſt. . Ser 
Bromberg, den 23. Mai 1819. 
Der Magiſtrat. — % 
Es fol das zum Nachlaß des Johann Kuntz zum Neuteicherwalde geho⸗ 
rige, daſelbſt No. 38. gelegene und auf 130 Rthl., abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtück beſtehend aus einem jure superſicici erbauten Wohnhauſe und Stall und 
der Benutzung eines Gartens von 75 Ruthen wovon ein jährlicher Zins von 
A Kthl. entrichtet wird im Wege einer nothwendigen gerichtlichen Subhaſtatlon 
veraͤußert werden. Wir haben daher hiezu einen Bietungstermin allhler an 
gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤte auf f g e 
den 11. Auguſt c. 


angeſetzt und laden ſaͤmmtliche Kauflufige ein, ihr Gebott bei uns zu verlauts 
baren und hat derjenige welcher als das hoͤchſte annehmbare Gebott gethan 
hat zu gewaͤrtigen daß an ihn ſofort der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Zugleich werden auch alle welche an dieſem Grunditüd einige Realanfprüs 
che zu haben vermeinen aufgefordert, ſolche in dieſem Termine anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, weil fie ſonſt damit praͤcludirt werden, das Kaufgeld vertheilt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den kuͤnftigen Beſitzer des Grund⸗ 
ſtuͤcks auferlegt werden ſoll. i 

Neuteich, den 28. Mal 181g. 8 

Vonigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 

Solzver kaufe Bekanntmachung. 
f Am Freitage den 4. Juni c, Vormittags 9 Uhr, ſollen in Bankau an 20 
Klafter hartes und a0 Klafter klefern Klobenholz, fo wie mehreres 
kiehnen und eichen Baus und Nutzholz von verſchiedener Länge und Staͤrke an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Pr. C. verſteigert werden. 

Die Abfuhr iſt aus dem 13 Meile von Danzig belegenen Bankauſchen 
Walde ſehr bequem. . 
Oliva, den 13. Mai 1819. | BER 

Pehuts der Reinigung der neuen Radaune wird felbige den 1, Juni c. 
abgelaſſen werden; wovon das Publicum hiedurch denachrichtigt wird. 

Danzig, den 23. Mai 119. = 

Die Bau Deputation. 


Sachen zu ver auctioniren. : 
Donnerſtag, den z. Juni 1919, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
sm Mädler Milinowski und Rnüht an der Brücke beim Theerhofe durch 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung im Brandb. Cour. verkaufen: 
420 Stuͤck Masten 69 dis 7) Juß lang und ao bis 25 Zoll dick. 


. 
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f Donunerſtag, den 5. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, werben die Makler 
Sildebrand und Nomber, im Raum des Speichers der gelbe Stern 
genannt, in der Adebargaſſe nicht weit von der Kuhbruͤcke gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verfeuert verkaufen: 

50 Kiſten friſche Meſſinger Eltronen, 14 Klſten friſche große Muscateller 
Trauben⸗Roſinen, 4 Ballen beſtes gemahlenes Blauholz, 8 Kiſten Italtentſchen 
Stangen⸗Schwefel, einige 100 Pfund Italieniſche Schwefelbluͤthe, und zo Stein 
Nane Annies, vorzuͤglich geeignet zum Verbrauch der Herren Diſti⸗ 
lateurs. f ˖ | FL Ber 

Monkag den 7. Juni 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Anubt dei den Kalkſchiffen am alten Schloß per 

Auction gegen baare Bezahlung in gangbarem Gelde ve kaufen: , 
circa 400 Tonnen guten friſchen Schwediſchen Kalk. | 


e Auction vom Schiffholz REN 
Montag, den 7. Junk, Vormittags 10 Uhr, ſoll ig der Waldung zum 
Gute Steinberg, ohnweit dem Seeſtrande bei Gdingen le 
eine Parthie ausgearbeitetes eichenes Shiffholj, als Balken, Auf⸗ 
langer und Kule, In gatlichen kleinen Abrheilungen, 
gegen baare Zahlung in Courant, verſtelgert werden. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden erſucht, ſich im Gute Steinberg in des 
Wirthſchafters Wohnung einzufinden. GU f Zernecke, 
ER ER Vormund der, min. v. Kaufbergs. 
Dienstag, den g. Juni 1819, Mittags um halb a. Uher ſollen in oder vor 
dem Artushofe gerufen u an den Melſtbletenden gegen gleich baare 
Bezablung iu Brandenb. Cour. zugeſchlagen werden: 

Ein auf der Speicher» Inſel in dor Hopfengaſſe neben der Flachswage ges 
legene Speicher⸗Bauſtelle, nebſt Hofraum. Die Speicherſtelle ſelbſt, auf wel⸗ 
che früher, der Speicher das rothe Kreuz genannt, geſtanden hat, 18 25 Fuß 
Rhein. breit und 57 Fuß lang, worauf ſich nichts als die Mauern des Fun- 
daments befinden. er dahinter belegene Hofplatz iſt 9 Fuß lang und 25 
8 a Fol. 39. A. des Erbbuchs jährlicher Grundzins 1 Scott oder 5 

i nge. N * U 


Ein auf der Speicher⸗Inſel in der Judengaſſe belegene Speicherbauflelle, 


auf welche früher: der Speicher der Blinde genannt geſtanden hat, wovon 
noch die Ueberreſte der Fundamentmauer befindlich, wie auch ein Hofplag Fol. 
ep, A. des Erbbuchs. Die Bauſfelle iſt 29 Fuß und 281 Fuß Rhein. im 


Quadrat und der Hofplatz 75 Fuß lang, erz Fuß breit. ; 
Jaͤhrlicher Grundzins 10 gr. Danz, Cour. | 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


undegaſſe No. 263. find zu den billigſten Preiſen zu haben: porzelaine 
Gd und Kaffte Service, porzellaine ſteinerne und fayancene Kannen, 


Trink⸗Kruͤſer und Becher, Blumen⸗Vaſen, Blumentöpfe, große Thettaſſen, Thee⸗ 
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kannen und mehrere andere dergleichen Sachen, ferner Batiſtmouſeline, Baſtards 
Nipfe, Cattune, abgepaßte kuſtre⸗Kleider, feidene Oſtindiſche Schnupftücher, 
kleine baumwollene Tücher, baumwollene Damen⸗Strumpfe, feine weiße Pique⸗ 
Weſten, wollene Coards, Hemdeflanelle, wollene Commoden⸗, Tiſch⸗ und Bett⸗ 
Decken in verſchledenen Farben, dergleichen Meudelzeuge nebſt paſſenden Bor⸗ 
ten zu Forſepiano- und runden Tischdecken, feibene und cattune Negenfchirme, 
Engl. Federmeſſer, Naͤhnadeln, Jahnpulver, Honey⸗Water und Windſor Seife. 
55 Es ſtehet ein modernes Billard mit allem Zubehoͤr auf Neugarten No 50g. 
bei Schneidemeſſer zu verkaufen. 
chöͤnes trocknes Weiß buͤchen und Eichen Brennholz iſt zu billigen Prei⸗ 
FH fen, zu haben Hundegaſſe No 74. , 
Holläͤadiſch fein Poſt⸗ und Pro⸗Pattia, Papier iſt in der Langgaſſe No, 
404, Rieß weiſe zu ſehr billigen Preiſen zu haben. 
in mahagonl Pianoforte, von gutem Ton, iſt zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Näheres Langgaſſe No. 508, ` 
Un den Reſt einer Parthie Suͤßzmilchkaͤſe aufzuraͤumen, werden ſolche zu 
i dem letzten Auctions⸗Preis von 213 gr. Preuß. Courant per Pfund, 
Langgaſſe No. 516, verkauft. g ) f 
Ein guter kupferner brauchbarer Olſtillirgrapen mit Helm und einer Schrau⸗ 
ebe zum Nachfüllen, von 165 Quart, ſteht zu verkaufen im Fiſcherthor 
No. az. in der blauen Hand. 
Ein Tobacksſchneidezeng mit 1 Preſſe und vg Laden ſtehet billig in der 
Jopengaſſe im Traͤgerzunfthauſe zu verkaufen, woſelbſt man auch den 
Preis erfährt. f 
um, Porter, Congo, Hayſan, Pecco, Kugelthee und Perucken⸗Toback 
R wird e EN Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
. SE E e Dinge Mr ; 
Unſtaͤnde wegen AR in der oben Hefennähergaffe No. 676, eine Stube 
*mit eignem Heerd und 
daſelbſt. N 


Zwei recht nett meublirte Zimmer gegen einander in der belle Etage, 
wie auch eine Bedientenstube, sind an Herren Officiere oder an ru= 
hige Personen vom Civilstande entweder zusammen oder einzeln zu vermie- 
then und gleich zu beziehen in dem Hanse Pottchaisengasse No, 578. 

n der Hundegaſſe No. 328. find a Stuben gegen einander mir Küche und 
HDolzgelgß, auch Benutzung des laufenden Waſſers an einen ruhigen 
Bewohner zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. d 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen find in der Holzgaſſe No. 28. 2 Stuben, 
Sie Er, Hausflur, Kammern und Boden zu vermiethen, und fogleic zu 

richen, Nähere Nachricht im Hinterhauſe daſeldſt. a 

Stu Zus SE up ohne Meublen e, 10 1 10 a8 
. Mon 308. an anſtaͤndige ö vermiethen, und gle 
ziehen. Näheres in demſelben Aue Ges S e SC 


oden gleich zu vermiethen. Das Naͤhere 
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Unbewegliche Sachen zu verkaufen.. 
Die auf dem Holzmarkte sub No. A. und 6, belegenen, in ſehr gutem Zus 
ſtande ſich befindenden Grundſtücke, find aus freier Hand zu verkau⸗ 

fen, und koͤnnen die nähern Bedingungen ebendaſelbſt vernommen werden. 78 


Auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
ährend der Badezeit in der Muͤnde, find daſelbſt noch einige meublirte 
Zimmer zu vermlethen. Miethluſtige werden ſich dieſerhalb in der 

Heil. Geiſtgaſſe Ro. 959, zu melden, : 


c SE An ein E 
e, Heute sind die Gewinnlisten von der sten Classe zoster Lotterie hier 
angekommen und liegen bei mir zum Einsehen bereit. 

Loose zur aten grossen Lotterie, ferner Loose zur ısten Classe 4oster 
Lotterie und Loose zur 16ten kleinen Lotterie, kann man täglich in meinem 
Lotterie- Comptoir gegen die planmässigen Einsätze bekommen. 

Danzig, den 1. Jar 1819. ` 

a J. C Alberti, Brodbänkengasse No. 697. 


Die Gewinn Life der sten Claſſe zoffer Lotterie liegt in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780, zur Einſicht bereit, und werden 
ſämmtliche Gewinne ven 30, 40, 50, 100, 200 und 500 Rthl. ſogleich, die 
übrigen aber vier Wochen nach Bekanntmachung der Gewinn⸗Liſte ausgezahlt. 
Zur Erſten Claſſe der 4oſten Lotterie find zu haben 

Ganze Looſe 1 54 A air, ez? 

Halbe Looſe à 3 Frd'or und a 96r. f ? 
Viertel Looſe a ı Rthl. 10% or, oder 6 fl. a Gr. Danz. Cour. 
Pläne Meter Lotterie werden unentgeldlich ausgetheilt, fr zeigen mancher⸗ 

Il Veränderungen gegen die Zofte-Fiebung an. NER Ce 
Looſe zur aten großen und ı6ten kleinen Lotterie find z vorhanden. 
; Reinhardt. 


Die Gewinnliſte ter Claſſe Sgfter Lotterle iſt bei mir durchzuſehen, und 

koͤnnen die Gewinne von 100 abwaͤrts ſogleich in Empfang genom⸗ 

men werden. N 33 r 

Neue Looſe zur ıflen Claſſe after Lotterie und Looſe zur ı6ten kleinen Lot⸗ 
terie find jederzeit in meiner Unterkollecte zu bekomm n. 

a i Zingler, Kohlengaffe No. 1038. d 


) f Entbin dungs, Anzeige f 
g Heute morgen um 8 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden nid 
chen glücklich san n Abbe e a 

Danzig, den go, Mai 1819. ge "o Hi: 1 Aa 
Fr A RG, Sriedrichſt 
(Hier folgt die dritte Beilage,) 


vi 


5 
`, 
D 


Dritte Beilage zu do. 44, des Intelligenz, Blatts. 


ER 
* 


9 .. ß, ER ĩͤ 
2 Geen Abend um 11 Uhr entſchlief meine liebe Schweſter Jungfer Eleo ora 
D LAgata Deegen an den Folgen eines Nerven Schlags. Dieſen für 
mich ſo ſa merzhaften Verluſt zeige ich meinen Anderwandten, fo auch Freun⸗ 
den, ergebenſt an. Ss Katia Gu 
Danzig, den 31. Mai 1819. 
F Johanna Juliana, verwittwete Schaak, 
r bie GE ; geborne Deegen. / 
Sanft entſchllef am 1. Juni, um 1 Uhr Mittags, an den Folgen von 
ST Kraͤmpfen und des kalten Brandes, meine innigſt geliebte Frau, Ma⸗ 
ria Louife Kaͤhler, gedorne Sigismund, in einem Alter von 68 Jahren und 
20. Monaten, und 27ſten Jahre unferer Ehe, welches ich unter Verbittung aller 
Beileldsbezeugungen, allen melnen guten Freunden und Bekannten, hlemit er⸗ 
gebenſt anzeige. F 1 
` „Juni 1819. Ser 
Danzig, den . 3 Age David Kaͤhler. 


* „ unterrichts Anzeige. 
Da bis jetzt noch immer Schüler in der Elementarſchule Brodbaͤnkengaſſe 
No. 691. angenommen werden, fo bitte ich diejenigen Eltern, welche 
Ihre Söhne und Töchter meinem Unterricht anvertrauen wollen, ſich gefaͤlllgſt 
bei mir zu Ste, ZS SZ 
Das vierteljährige Schulgeld iſt 16 9 Gr. Courant. S en 
Zugleich werden Töchter gegen ein ſehr billiges Honorar in allen weibli⸗ 
chen Handarbeiten mit unterrichtet. 
Auch nehmen die Privatſtunden des Abends von 4 bis 6 vom 1. Jun! 
ihren Anfang. J. G. Roſſius, Elementar- Lehrer, 
d Langemarkt No. 496. Eingang Kuͤrſchnergaſſe. 


i PVerlohrne Sachen. ee 
Freltag, den or. Mai, haben Dé von der Dieſchauer Weide 2 pferde, 
nehmlich: ein Stachelſchimmel, Wallach, friſch geſchnitten, 2 Jahr alt, 

mit einem Stern als Abzeichen; eine ſchwarze Stute, 3 Jahr alt, ohne Abzel⸗ 
chen, verlaufen. Wer dem Eigenthuͤmer Fr. Kellner in Din ſchau zur Wieders 
erhaltung dieſer Pferde behilflich ift, erhält eine dem Werth angemeſſene Belohnung. 
0 iſt am Freitag, den agſien dieſes, ein Pettſchaft don weißlichem Agat 
4 mit einem Familien Wappen verloren worden; dem Finder wird ein. 
Dee bei der Anlieferung deſſelben in der Expedition des Intelllgenz⸗Blatts 
gt. Go ) 


Dianzis, den 29, März 1919. 
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n Seen neee e Geet f 
Ein gut erzogener Burſche mit den nöthigen Vorfennen ſſen verſehen, ſtu⸗ 
d det fogleich ein Unterkommen in der kurzen Waaren andlung Tobias⸗ 
gaſſe Ro. 1567. 2 e Gr teg e 
Es wuͤnſcht eine Ailihe Herrſchoft ein Dienſtmädchen das Frauzöfifch und 
— Deutſch ſpricht in ihren Dienſten nach Polen mitzunehmen, welche 
Stricken, Nähen und Biegeln kann, auch ein dreihähriges Kind warten fol, 
Wer ſich hiezu qualifizire melde ſich Matten oben No. 62. > 


da SINT er b i e t e n. 

Ein Handlungsgchürfe wuͤnſcht ein Unterkommen im Materlalhaudel. Ans 

D zutreffen kleine Kraͤme gaſſe No. 903. wan Cl 
éi Eine Perſon von gutem Herkommen und mittlern Jahren, wänfcht zu Jo⸗ 
banni, in oder bei der Stadt, ein Unte kommen als Hanshaͤlterkn zu 
finden; fie iſt im Kochen, Backen, Brauen, Mal machen eſchickt, weiß mit 
Aufertigung der Butter Veſcheid, und kann ſich erforderlichenfalls auch mit 
weirlichen Handarbeiten befchäftigen. Das Nähere erfährt man deim Stuhl⸗ 

machermeiſter Lange, Tagnetergaſſe No. 312. she 


Fracht⸗ und Reiſegeſuch. 

5 Den orften oder »gften d M. werden ein atoffer und ein kleiner Fracht⸗ 

wagen von Berlin hieſelbſt eintreffen. Diejenigen, welche geſonnen 
find, Güter zu verſenden, oder felbft perſoͤnlich nach Berlin, Leipzig ꝛc zu reis 
fen, werden erſucht, Mh guͤtigſt bei mir, oder bei dem Guͤterbeſtätiger, Herrn 
Zaaſe, zu melden. Mein Logis iſt am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 3. in der 
einen Krone, Auguſt Fiſche, 
Kär? a Frachtfuhrmann von Berlin. 


een eee. 
Aus dem Erziehungs Inſtitut der Demoiſelle Siegberg find aus dem Er⸗ 
3 2 trage wein licher Ardeiten noch Sechs Reichsthaler unſerer Auſtalt zu⸗ 
gekommen; welches wir biemit dankbar anzeigen. ; 
Danzig, den 1. Juni 1819. 5 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen kazareths. 
Richter. Lickf tt. Saxo. Gerlach. 


S Merino Schaafe zu verkaufen. o? 
GB dem Saächſiſchen Rittergute Klein-Wolmedort, ı Stunde zwiſchen 
Radeberg und Stolpen, und o Mellen von Dresden, follen den 1% 
Solid. J., Montags trüb von 9 Uhr an, circa 1600 Grüd Matter ſchoafe 
Ind Eröbre öffentlich verſteigert werden, weiche theils von den deſten Merinde 
Schäfereien des Koͤnigreichs Sachſen, unter andern von Kliphauſen, Rochsbars 
Maren, von den Koͤulglichen zu Stolpen und kohmen, theils von Ramboulllet/ 
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abſtammen, oder ihre Veredelung erhalten baben. Es find darunter uber 400 
Stuck ſolche die aus ganzen Heerden ausgehoben ſind. Alle Stücke Bot mit 
moͤglia fer Mühe beſergt worden, fo daß jeder Intereſſent feine Rechnung fin⸗ 
den wird, und zu böbern und niederg Qualitäten und Preiſen einkaufen kann. 
Ein deſonderer Catalog wird am Orte der Verſtelgerung ausgegeben. Von 
Schaͤfereſen, wo Kranfheiten oder Klauenſeuche zu befuͤrchten waͤren, ſind keine 
dabei befliadlich. Vom Fuchſe an der Bautzner Straße liegt Klein⸗Wolmsdorf 
rechts 1 Stunde. Die Zahlung geſchieht in Frd'or à 5 Rthlr. 


VV er eine brauchbare Thurm Uhr zum mässigen Preise zu verkaufen 
Willens ist, der melde sich deshalb Brodbänkengasse No. 704. 


11 
ch 


2) Sache, % zu kaufen’ verlangt wird 


‚dermietbungem | 

Con einem ganz neu ausgebauten Haufe in der Langgaſſe iſt ein fehr ans ` 

3 ſtaͤndig s Logis, welches vorzuͤglich fuͤr einen Herrn Capitaln ſehr paſ⸗ 
fend wäre, da zwei neben aneinanderhaͤngende Zimmer elegant meublirt find 
und außerdem noch eine Bedientenſtube vorhanden iſt, zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 
Es iſt ein Hans. mir 7 Stuben, einer Küche, Hofplatz und Keller, in der 
„Jau kergaſſe, an eine Familie zu vermiethen und gleich zu bezlehen. 
— Nachricht erhält man in der Breitegaſſe, No. 1149, bel der Wittwe 

ne. a ’ * 


2 E TTT 
6 — — .— — — - — 
Einem „bomgeehiten Publico zeige ich hledurch! gebe 


ten denſt an, daß ich 
| Sonntag den 6, Jun meinen am Dlivaer Thore, Hofe Got: 
| fino belegenen Garten, zum öffentlichen Gemmer Vergnügen, eröffnen werde. 
| Danzig, den 2. Juni 1819. C. G. Schröder. 


"E RE 
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Einem geehrten Puslito habe ich die Ehre, das Etabliſſement eig Ge⸗ 
wuͤrz Handlung, am Vorſtaͤdtſchen Graben und Holzgaſſen Ecke rd get. 
H machen Durch reelle Bebienung mit guten Waaren, zu den billig ven Preis 
en, ſchmeich le ich mir auͤtigen Zuſpruch zu erlangen. EE 
Danzig, den a3 Mai 19. Joh Friedr. Wilh. Zuth. 
Da ich mich in mehreren Hauptſſädten Europens aufgehalten, und mich 
e letzt hier etablirt habe, ſo empfehle ich mich Einem geehrten Publico 
S in allen moglichen Snunelier-, Gold: und Silber Arbeiten nach dem 
eueften Geschmack, indem ich auch zugleich die rerlſte und prompteſte Bedie⸗ 
nung verſpre de. Hud degaſſe No. 303. Ee. 5 * 
Danzig, den 24, Mai ICH i - 23. Seankfort, 
* „ine nis: Jouvelier, d; u. Silber⸗Arbeiter. 


eee 
) hoch ſortiwabrend in meinem Comptolr, 2rodbät 
kengaſſe No. 697, zu bekommen. J. C. Alberti. 
E Bei heiterm klarem Wetter wird das optiſche Haͤuschen am Jacobsthore 
des Sonntags Vormittags von 10 bis A Uhr geoͤffnet ſeyn, und dar⸗ 
in nebſt den lebendigen Gemälden auch das Fardenſptel des Prisma, fo wie 
die Vergroͤßerungen des Microscopes von | 1000: bis zogoo Mal im Quadrat 
gezeigt werden. Die Perſon zablt A g Gr., Kinder die Hälfte. Zugleich wird 
hierbei bemerkt, daß, da es dem Eigenthümer an Zeit fehlt ſich ferner damit 
zu beſchaͤftigen, derſelbe geſonnen iſt, dieſes optifche Haͤuschen mit allem dazu 
Gehoͤrigem zu fete r Sollte nun Jemand darauf Ruͤckſicht nehmen wol⸗ 
len, fo wird derſelbe erſucht ſich in der erwaͤhnten Zeit einzufinden, um ſich 
mit der Sache bekannt zu zugchen und ſich mit dem Elgenthuͤmer zu einigen. 
Sonntag, den 25 Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
. e ziim erſten Male aufgeboten: Si 
St. Marien. Herr Heinrich Friedrich Wilhelm Maſchke, Apotheker in Marienburg, und 
umpfra Jeanette Amalia Lengnich. Herrmann Michael Falck, Zimmergeſell, und 
gi ee 17 chau. ? - 
St zs he 


D 


H fe D * — D D a H Lei 
E iffözimmergeſell Peter Andreas Falck, und Frau Dorothea Schoͤnfeldt. 
Der Burger und Hauszimmergeſell Friedrich Wilhelm Raſchke, und Jungfer Rahel 
Adelgunda Ber OI d ? 
aure 


t. Barthol. Der rgeſell Johann Conrad Herrmann Michael Geif und Frau Anna 
S Dorothea Boga, geb. RK hann Conrad He ch b 


St. Barbara. Herr Wilhelm Nicolaus Oehmchen, Obertandesgerichts Referendar zu Hat, 
ingen in der Grafſchaft Mark, und Jungfer Wilhelmine Hoͤſch. Gottfried Schul 
a Sage Nhe beléift, ) Mi wn. 
Anzahl der Geb denen, Copnlirten und Geſtorbenen 
1 ` SH Seid eech vom 25. 8.29. Ma 1819. d 4 . er 
| 2 = Gi würden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 39 geboren, 6 Paar copulirt ` 


— 


und 16 Perſonen begraben. 
MW eil and Geld-Course 
1 — —ů— Uñ—jnU5— N 
Be ach 1 Danzig, den 1. Juni 1819. 
—— ͥ wuãĩñʒj— — — — ͤ nn H 
London, ı Monat f —:—gr. Mon : Holl. rind. Duc, neue gegen Cour. 9 fan 
a e Monat 19: Aë & = gr, S h dito dito, Bed ... nr te 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — gr. dito ‚dito Map, = =» = 9 1 5 
— 70 Tage 3021 gr. dito dito gegen Münze — . = 
Hamburg, 3 Woch — E: Prrriedriched'or gegen Cour. 5 48 13 gr. ` 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 gr. ie — — Mänse — gr. 
ling 8 e C. Me: VK? [Tresorscheine 15 
Fr on. 14 pC. dm. Agio vo P 


H et 


cheine 991 , A 
1 Mon. — pCt. dm. — 2 m Fr. Cour. gegen Münze 294 per .. 


RTE? Hier folgt die ertraorbinälte Beilage.) WE 


